	
Protokoll


vom 24.09.2010 im TSV Vereinsheim Oberbrüden

Themen: 

1. NABU-Nachrichten
1.1. Wolerwartungsland
2. NABU Auenwald
2.1. Geldanlage
2.2. Greifvögel

2.3. NABU Winnenden
2.4. Sonstiges
2.5. Temine
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	Anwesende:
	

	
	Hägele, Siegfried

	
	Jung, Harald

	
	Kaspar, Ingrid und Karl-Heinz

	
	Mayer, Arthur

	
	Schieber, Jochen

	
	Spindler, Joachim

	
	Strohmaier, Frieder

	
	Küwer, Sebastian


1. NABU Nachrichten

1.1. Wolferwartungsland
Im Wendland wurde schon 2007 ein Wolf erschossen. Das juristische Nachspiel steht noch aus. In der NABU-Gruppe Auenwald wurde das Thema Wölfe erneut zur Sprache gebracht. Wir müssen aufmerksam bleiben um rechtzeitig mit Veranstaltungen Aufklärungsarbeit in der Bevölkerung zu leisten. Ein Russe, der schon ähnliche Vorträge gehalten hat, könnte hinzugezogen werden.
2. NABU Auenwald

2.1. Geldanlage
Das Gespräch mit Frau Laib von der Kreissparkasse hat ergeben, dass es momentan keine besonderen Anlagen für unsere Geld gibt. Als einzige Anlageform steht das "Zuwachssparen" bei 1,25 % Zinsen zur Verfügung. Harald Jung kann selbst entscheiden, ob es die Mühe und der Verwaltungsaufwand lohnt. Das Geld kann auch auf dem normalen Sparbuch verbleiben
2.2. Greifvögel
Schleiereulen sind nur in einem Nistkasten nachzuweisen gewesen.
Die Steinkauzröhre im Kohlhau muss auf einen anderen Baum umgesiedelt werden. Der Baum ist so geschädigt, dass die Krone gekappt werden musste und die Niströhre nicht mehr geschützt wird. Jochen Schieber hat den Umzug schon fest eingeplant.
2.3. NABU Winnenden 
Das Veranstaltungsprogramm der Kollegen aus Winnenden bis Ende des Jahres ist veröffentlicht. Das Programm wurde vorgestellt, so dass Interessierte teilnehmen können.
2.4. Sonstiges
Ingrid Kaspar hat über die Projekte von "Pro Vita Andina" berichtet. Insbesondere schilderte sie das Projekt Solarlampen in Peru, wo Einheimische aus den Einzelteilen Solarlampen montieren. Die Nachfrage ist sehr hoch.
2.5. Termine
11.10.10
Der Auftritt der "Grupo Sal" unter dem Motto „Cantamos para vivir“ - 

„Wir singen um zu leben“ ist eine multimediale Collage aus moderner 

lateinamerikanischer Musik, indigenen Ritualen, Live-Projektionen sowie 

Texten, Analysen und Gesprächen.

Ort: Unterweissach in der Evang. St. Agatha-Kirche

Beginn: 20oo Uhr

15.10.10
Herbsttreffen des Kreisververbands

Das Treffen findet ab 2000 Uhr im "Lamm" in Welzheim statt.
Joachim Spindler
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